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Der Verein schweiz. Konsumverwalter feiert an der Jubilaumsversammlung 
vom 11. und 12. Maı 1953 ın Vevey sein 50jahriges Bestehen. 


Wir gratulieren herzlich. 
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50 Jahre 
VEREIN SCHWEIZ. KONSUMVERWALTER 


Max Sax, Vevey 


Seit der Gründung der ersten Konsumgenossenschaf- 
ten in der Schweiz vor etwa 100 Jahren hat sich die Ge- 
nossenschaftsbewegung. wie wir wissen, gegen Ende des 
vorigen Jahrhunderts und namentlich in den letzten 
50 Jahren stark entwickelt. Zahlreiche Organisationen 
und Arbeitsgemeinschaften sind heute innerhalb der be- 
deutenden wirtschaftlichen Organisation tätig, die der 
Verband schweiz. Konsumvereine mit seinen 572 Ver- 
bandsvereinen und Zweekgenossenschaften darstellt. 

Schon frühzeitig wurde man sich klar, dass der be- 
ruflieh an exponierter und verantwortungsreicher Stelle 
tätige Konsumverwalter dazu berufen war, den Einfluss 
seiner mannigfaltigen praktischen Erfahrungen inner- 
halb dieser grossen wirtschaftlich-demokratischen Or- 
ganisation geltend zu machen. Die Notwendigkeit, sich 
in einer Berufsorganisation zusammenzuschliessen 
drängte sich immer mehr auf und führte nach einer ersten 
Kontaktnahme der Leiter der bedeutendsten Konsum- 
genossenschaften im Juli 1903 zur Gründung des Vereins 
schweiz. Konsunverwalter. 

Am 25. Juli, am Vorabend der Delegiertenversamm- 
lung des V.S.K. in Vevey, fand die Gründungsver- 
sammlung statt. Wie es jeder Neugründung wohl an- 
steht, machte man sich sogleich an die Arbeit und bezog 
nach erfolgtem Meinungsaustausch gemeinsam Stel- 
lung zu einzelnen Geschäften der bevorstehenden Dele- 
giertenversammlung des V.S.K. Die Initianten dieses 
Unternehmens. unter denen wir 


Rudolf Spreuermann, Bern 
Dethiollaz. Genf 

Otto Liechti, Luzern 

‚Joh. Glattfelder, Baden 

‚Jak. Miller, Schaffhausen 

Sanımel Schaffner. Basel 

Othmar Hablützel. Frauenfeld, und 
‚Jakob Flach. Winterthur 


finden. hatten die bestimmt lobenswerte Absicht, der 
Delegiertenversammlung von dieser Stellungnahme zu 
(den einzelnen Geschäften ihrer Tagesordnung Kenntnis 
zu zeben. Der damalige Präsident des Verbandes 


schweiz. Konsumvereine, ‚Johann Friedrich Schär, be- 
deutete aber Rudolf Spreuermann, dem Präsidenten 
des soeben gegründeten Verwaltervereins, dass dieser 
kein statutarisches Organ des Verbandes sei und somit 
an der Delegiertenversammlung kein Mitspracherecht 
habe. Dieser erste missglückte Schritt hatte zur Folge, 
dass man während einiger Zeit dem Verwalterverein in 


PROSIT! 


Die Waadtländer Weine 
heissen die Verwalter willkommen 
OPV' 
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den Vereinsvorständen und auch beim Verband mit 
einem gewissen Misstrauen begegnete. 

Kollege J. Flach in Winterthur, «ler als letzter über- 
lebender der damaligen Initianten und späteres Ehren. 
mitglied des Verwaltervereins am 9. Dezember des 
letzten ‚Jahres vom Leben abberufen wurde, hat in einer 
kleinen Schrift, zu deren Vervollständigung dev Verein 
schweiz. Konsumverwalter noch beitragen wird, dessen 
Tätigkeit bis zum Jahre 1938 treffend geschildert. 

Die Unterlagen über die Gründungsperiode sind nur 
sehr spärlich vorhanden, erlauben aber immerhin die 
Feststellung. dass «diese ablehnende Haltung im V.S.R. 
gegenüber dem Verwalterverein «diesem eine nützliche 
und fruchtbare Tätigkeit so gut wie unmöglich machte. 
Tatsächlich wurde denn auch trotz den guten Absichten 
und Vorsätzen der Initianten während drei ‚Jahren 
nichts mehr unternommen. Erst im Jahre 1906 haben 
die Verwalter der Vereine des «damaligen Kreisver- 
bandes VTLI das ganze Problem wieder aufgegriffen 
und die Angelegenheit in Fluss gebracht. 

Das neue Fnitiativkomitee lud auf den 25. Februar 
1907 zu einer allgemeinen Versammlung im Restaurant 
«Du Nord» in Zürich ein. an der diesmal namens des 
Initiativkomitees von Verwalter A. Ciraf, Olten, 44 Ver- 
walter aus der ganzen Schweiz begrüsst werden konnten. 
Emil Schwarz, der inzwischen als Verwalter nach Solo- 
thurn berufen worden war, erläuterte in einem Referat 
die Nützlichkeit und Wünschbarkeit einer Vereinigung 
der Konsumverwalter, die bestimmt auch im Interesse 
der Vereine und des Verbandes liege. Entgegen einer 
ebenfalls vertretenen Ansicht wurde einem Antrag des 
Präsidenten folgend eine Berufsorganisation in gewerk- 
schaftlichem Sinne abgelehnt. Das Tätigkeitsprogramm 
(les Vereins sollte sich auf lie Besprechung und (den Er- 
fahrungsaustausch in Berufsfragen, wie der Sortiments- 
gestaltung, der Preispolitik und andere Fragen aus 
der genossenschaftlichen Theorie und Praxis, be- 
schränken. 

Um dem Verein schweiz. Konsumverwalter ein festes 
Gefüge zu geben, wurde ein Komitee mit der Ausarbei- 
tung eines Statutenentwurfes beauftragt. Am 21. Juni 
1907, am Vorabend der Delegiertenversammlung in 
Basel, kam der Verwalterverein unter lem Vorsitz von 
A. Graf, Olten, neuerdings zusammen und nahm den 
von E. Schwarz unterbreiteten Statutenentwurf an. 
Sogleich wurde ein Vorstand bestellt, bestehend aus den 
Kollegen 


Jakob Flach, Winterthur, Präsident 
A. Graf, Olten 

E. Schwarz, Solothurn 

O0. Hablützel, Frauenfeld, und 

J. Hürzeler, Zofingen. 


Von den 50 damaligen Mitgliedern leben heute nur noch 
der damalige Aktuar Emil Schwarz, Solothurn, später 
Direktor beim Volg in Winterthur, IS. von Niederhäu- 
sern, Courrendlin, und D. Spänhauer, Delsberg. 


Pr 


Generalagentur für die Schweiz der Etablissements CHELLE, 
Alfortville-Paris 


PAUL GAUD 


entbietet den Herren Verwaltern der schweizerischen Konsumvereine 
seine besten Wünsche. 


Es wird ihm ein Vergnügen sein, das heikle Problem ihrer Kellerei- 


Kellereiartikel - Korke 


Genf, rue de !'Ancien-Port 11 


einrichtungen und deren Modernisierung jederzeit mit ihnen zu prüfen. 


Telephon (022) 269 63 


Wie nicht anders zu erwarten war, hatte «die Zurück- 
haltung, mit der man wenige ‚Jahre vorher dem neuen 
Verwalterverein begegnet war, kaum geändert, und 
wenn wir clie Ausführungen von ‚Jakob Flach verfolgen, 
so kommen wir zur Überzeugung, dass auch diese 
zweite Gründung nicht überall mit besonderer Sym- 
pathie begrüsst wurde. Misstrauen seitens gewisser 
Vereinsvorstände und der Befürworter einer mehr ge- 
werkschaftlichen Organisation und Tätigkeit kenn- 
zeichnen die ersten Schritte des Vereins schweiz. Kon- 
sumverwalter, cler ein arbeitsreiches Programm aufßstellte, 
wieeszum AufgabenkreiseinesKonsumverwaltersgehört, 
und eine mannigfaltige Tätigkeit zu entwickeln begann. 

Zum Aufgabenkreis des Verwaltervereins gehörte in- 
dessen doch nuch ebenfalls dlie materielle Besserstellung 
seiner Mitglieder. So beschäftigte sich der Vorstand in 
den ersten Jahren schon mit der Schaffung eines Tarif- 
amtes. Die Aufstellung von Minimaltarifen für die Löhne 
der verschiedenen Kategorien der Angestellten in den 
Konsumvereinen wurde angestrebt. Auch die Schaffung 
einer Pensionskasse zu einer Zeit, dla die Versicherungs- 
anstalt schweiz. Konsumvereine noch nicht existierte, 
stand im Vordergrund, und 1910 schon wurde ein Antrag 
auf Einführung eines organisierten Rechtsschutzes ge- 
stellt, jedoch ohne Erfolg, was den Vorstand allerdings 
nicht hinderte, bei Differenzen mit Vereinen vermittelnd 
einzugreifen. Auch einer Anregung zur Schaffung einer 
Bürgschaftsgenossenschaft konnte nicht Folge gegeben 
werden. Gewerkschaftlichen Einschlag hatten auch die 
statistischen Erhebungen über «lie Arbeitsverhältnisse 
in den Konsumvereinen. 

Ein bedeutendes Dokument für jene Zeit bilklete die 
Erhebung über die Anstellungs- und Dienstverhältnisse 
der Mitglieder des Verwaltervereins. 

Die Kriegsjahre 1914-18 hatten auch für unsere Be- 
wegung bedeutende Wandlungen zur Folge, und nach 
Kriegsende wurden die Anstellungsverhältnisse in den 
Vereinen wiederholt überprüft und es wurde versucht, 
sie dden jeweilixen Verhältnissen anzupassen. 


Für die Anlage Ihrer Gelder empfehlen wir unsere 


Depositenhefte 


Bereitwillige Auskunft in allen Geldfragen 


Genossenschaftliche Zentralbank 


Basel Bern Genf Zürich 


Neben diesen mannigfaltigen Fragen vernachlässigte 
der Verwalterverein die berufliche Ausbildung seiner 
Mitglieder nicht, und schon lange vor dem Bestehen des 
Genossenschaftlichen Seminars wurden in Verbindung 
mit dem V.S.K. Verwalterkurse durchgeführt. Es wurde 
ebenfalls versucht, das Bildungsbedürfnis durch Ver- 
anstaltung von Vorträgen zu befriedigen. Sogar ein 
Preisausschreiben wurde veranstaltet zum Thema: 
Stellung, Pflichten und Rechte des Konsumverwalters. 
Auch Studienreisen wurden in Aussicht genommen, 
ohne dass allerdings solche Vorhaben von einem prak- 
tischen Erfolg begleitet gewesen wären. Die Schaffung 
eines eigenen Presseorganes für den Verwalterverein 
stand schon 1908 auf der Traktandenliste, kam aber 
nicht zur Ausführung. Das gleiche Schicksal wurde dieser 
Frage auch später zuteil, denn wiederholt ist der Ge- 
danke, ein eigenes Organ herauszugeben, fallen gelassen 
worden, namentlich wegen «der hohen Kosten. Die Her- 
ausgabe eines genossenschaftlichen Handbuches hatte 
nicht mehr Erfolg. 

Zu dem Bildungsbestreben gehörte auch die Besich- 
tigung verschiedener industrieller Betriebe, namentlich 
soleher, mit denen der Verband in geschäftlichem Ver- 
kehr stand. 

” 

Die Schwierigkeiten, «die mit dem Übergang zur ge- 
nossenschaftlichen Eigenproduktion verbunden waren, 
sind bekannt, wie auch die Gründung der Konsum- 
mühlen, der Schokoladekrieg und anderes mehr. cas 
jene bewegte Zeit charakterisierte. 

Mit der fortschreitenden Entwicklung unserer Be- 
wegung wurde der Aufgabenkreis der Konsumverwalter 
immer bedeutender. Ein immer mehr um sich greifender 
Konkurrenzkampf bedingte Massnahmen verschieden- 
ster Art. Die den Konsumvereinen eigene Preispolitik 
verlangte immer mehr Aufmerksamkeit. Die intensive 
Bearbeitung der immer an Ausdehnung zunehmenden 
Wirtschaftsgebiete der einzelnen Vereine bedingt or- 
ganisatorische Massnahmen. Moderne Ladenlokale er- 


Die Coop-Leben gratuliertdem 
Verwalter-Verein zum Jubiläum 
und dankt bei diesem Anlass für 
die der genossenschaftlichen 
Lebensversicherung stets ent- 
gegengebrachten Sympathien. 


Verwaltungsrat und Direktion der 


Coop Lebensversicherungs-Genossenschaft 
Basel 
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setzen die alten Verkaufsräume, und es ist auf diesem 
Gebiete namentlieh in den letzten ‚Jahren ein grosser 
Umschwung eingetreten. 

Die im ersten Weltkriege und bis ins Jahr 1920 hinein 
sich stets erhöhenden Preise. die Rückschläge Mitte der 
dreissiger Jahre und das Wiederanschwellen während 
des zweiten Weltkrieges sowie die Versorgungsschwie- 
riekeiten und die Rationierung haben die Leiter der 
Konsumvereine vor ständig neue Probleme gestellt. 
Parallel mit der Entwicklung des V.S.R. hat auch der 
Verein schweiz. Konsumverwalter an Bedeutung zu- 
genommen. 

Um die mannigfaltigen Aufgaben zu lösen, wurden in 
seinem Schosse und zum Teil auf seine Initiative hin 
im Verlaufe der ‚Jahre verschiedene Arbeits- und In- 
teressengemeinschaften gegründet. So umfasst die Ar- 
beitsgemeinschaft der Konsumgenossenschaften mit 
Spezialläden nahezu 100 Mitglieder. Die Vereinigung der 
Konsumvereinsbäckereien der Schweiz und die In- 
teressengemeinschaft der Landesprodukte vermitteln- 
den Konsumgenossenschaften sind ebenfalls Organisa- 
tionen, die regelmässig die Konsumverwalter zusammen- 
führen. um alle wichtigen Fragen der betreffenden Ge- 
biete zu besprechen. Die Aktivität des Verwaltervereins 
hat namentlich mit der Übernahme des Präsidiums 
durch H. Rudin im Jahre 1912 durch vermehrte Tätig- 
keit an Einfluss gewonnen. 

In jährlich zwei Hauptversammlungen und mehreren 
Vorstandssitzungen werden Fragen verschiedenster Art 
behandelt. Vorträge von Kollegen, von den Direktoren 
des V.S.K. und bedeutenden Volkswirtschaftern finden 
immer wieder das Interesse der Mitglieder des Verwalter- 


Art. 716.5132-1 Box 
braun, «Vibram-Stellan- 
Gummisohle. 


vereins. Die Gründung der Untersektion Westschweiz 
ist ein weiterer Beweis dafür, wie stark bei den Konsum- 
verwaltern der Wunsch besteht, in ihrem täglichen 
Kampf um die Wahrung und Verbesserung die Stellung 
der Konsumvereine im heutigen Wirtschaftskampf und 
um die zukünftige Entwicklung der Genossenschafts- 
bewegung sich gemeinsam und gerenseitig zu fördern 
und zu unterstützen. 


Der Verein schweiz. Konsumverwalter zählt heute 
über 300. Mitglieder. Eine ganze Anzahl Mitglieder 
haben in den 50 Jahren des Bestehens des Verwalter- 
vereins im Vorstande mitgewirkt. Unzählige Mitglieder 
sind gekommen und gegangen. Sie alle haben am Aus- 
bau des Vereins schweiz. Konsumverwalter mitgearbei- 
tet. Sie haben dadurch der ganzen Genossenschafts- 
bewegung grosse Dienste geleistet. In gemeinsamer Zu- 
sammenarbeit mit dem V.S.K. und dem genossenschaft- 
lichen Seminar haben sie zum Ausbau und zur Stärkung 
unserer Genossenschaften beigetragen und dureh be- 
ständige Weiterausbildung ihrer selbst und ihrer Mit- 
arbeiter an der Vertiefung des Genossenschaftsgedankens 
mitgewirkt. Ihrer aller wollen wir an der Feier zum 
50jährigen Bestehen des Vereins schweiz. IKonsumver- 
walter, am 11. und 12. Mai 1953 in Vevey, gedenken. 

Möge es der gegenwärtigen und der kommenden Ge- 
neration beschieden sein, ddas grosse Werk der Genossen- 
schaft weiter auszubauen und dazu beitragen, die be- 
stehende Wirtschaftsordnung in Bahnen zu lenken, die 
der sozialen Gerechtigkeit und dem Fricden förderlich 
sind. x 
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Zur Feier des 50. Gründungsjahres des 

Vereins schweiz. Konsumwverwalter 
enibielet die Schuh-Coop, Basel, die 
besten Glückwünsche und dankt zu- 
gleich für dieerspriessliche Zusammen- 
arbeit mit den Herren Verwaltern. 


Die sechs bisherigen Präsidenten des Vereins schweiz. Konsumverwalter 


JAKOB FLACH HANS RUDIN MAN SAN 
Präsident 1907-1916 Präsident 1932-1946 Präsident seit 1946 
RUDOLF SPREUERMANN GOTTFRIED HOFMANN WILHELM WALTER 
Präsident 1903-1907 Präsident 1916-1917 Präsident 1917-1932 


IHR VERTRAGSLIEFERANT 
u 


BASEL ZÜRICH 
Steinenberg 19, Tel. (061) 24871 Talacker 24, Tel. (051) 237786 


SEIT 10 JAHREN VERTRATSZST EIIBEIEZER RS] 


Profitieren auch Sie von unserer tausendfach in allen Branchen bewährten 
VOLLAUTOMATISCHEN KÜHLUNG in Verbindung mit unseren 


NEUZEITLICHEN LADENEINRICHTUNGEN für Normal- und Selbstbedienung. 
(Moderne offene Kühlvitrinen, ein- und mehrstufig, für Patisserie, Charcuterie, Molkerei- 
produkte, Getränke usw.) 


Für Geschäfte auf der Landschaft und kleine Filialen empfehlen wir unsere verschiedenen KÜHLSCHRANK- 
Modelle. Die Standardmodelle sind besonders vorteilhaft, wirtschaftlich und raumsparend. Verlangen Sie Offerte. 


A. SCHELLENBAUM & CO., KÜHL- UND TIEFKÜHLANLAGEN, WINTERTHUR 
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GRIZIUN 


Die Strümpfe und Socken, 


die die Mitglieder Ihres Konsumvereins 


begeistern werden! 


2. 6 


ELEKTRISCH- VOLLAUTOMATISCHE KÜHLUNG 


Fabrikal der General Motors 


BASEL: Kateba AG, Viaduktstr. 60; BELLINZONA-RAVECCHIA: 
Miro Vescovi, Villa Gloria; BERN: Hans Christen & Co., Seiler- 
strasse3; KESSWIL: A.Minder, Tel.63841; LUZERN: Frey&Co.; 
ST. GALLEN: L. Derungs, Tel. 31984; SITTEN: Rene Nicolas; 
ZÜRICH: Applications Electriques $. A., Manessestr. 4, Tel. (051) 
235728. 
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Der Dampfkochitopf, 


der Sie begeistert. 1953 
100000 glückliche DURO- 
matic-Familien. 


Heinrich Kuhn Metallwarenfabrik AG. 


Rikon (Tösstal) 


Frigidaire-Kühlanlage 
der Verbandsmolkerei 
Burgdorf 


Seit Jahrzehnten steht FRIGIDAIRE an der Spitze 
der Kältetechnik und stellt Ihnen einen leistungs- 
fähigen, in der ganzen Schweiz verbreiteten Service 
mit stets reichhaltigem Ersatzteillager zur Ver- 
fügung. Über 30000 zufriedene FRIGIDAIRE-Be- 
nützer in der Schweiz... Auch Sie können sich auf 
die Erfahrung unserer Spezialisten verlassen. - 
Eine Besprechung mit unserem technischen Be- 
ratungsdienst verpflichtet Sie zu nichts. Berichten 
Sie uns, wir sind für Sie da! 


Gruss und 


Glückwunsch dem Verwalterverem! 


Sehr geehrte Genossenschafter, 


Nie feiern in diesen Tagen das 50jährige Bestehen Ihrer Berufsgemeinschaft, des Vereins schwei- 


zerischer Konsumverwalter. Dieses Jubiläum. ist uns willkommener Anlass, Ihnen aufrichtige und 


herzliche (rüsse und Wünsche des Perbandes schweizerischer Konsumvereine, aber auch der weiteren 
konsumgenossenschaftlichen Organisationen im ganzen Lande zu übermitteln. Wir verbinden damit 
vorah auch unsere uneingeschränkte Anerkennung und den Dank für die in Ihrer Organisation 
während fünf Dezennien zum Wohle Ihres Berufsstandes, aber auch unserer ganzen Bewegung 


geleistete zirbeit. 


Wir werden an Ihrer Jubiläumsfeier gerne die Gelegenheit wahrnehmen, das 50jährige Wirken. des 
Vereins schweizerischer Konsumverwalter näher zu würdigen. Doch drängt es uns, Ihnen auch auf 
diesem Wege unsere grosse Befriedigung auszudrücken über das, was im Laufe der vergangenen 
fünf Jahrzehnte von Ihrer Organisation und den angeschlossenen Mitgliedern geleistet wurde. Wir 
denken dabei vor allem an die rege Bildungstätigkeit und die Anstrengungen zur Hebung Ihres 
Berufsstandes. Wir stellen aber auch mit Genugluung fest, dass manches unserer schönsten Werke, 
sozialer oder wirtschaftlicher Natur, auf Ihre initiative Mitarbeit und latkräftige Unterstützung 


einer Gruppe, sondern unserer gesamten Bewegung und damit dem ganzen Volke zugute kommen. 


Die Geschichte Ihrer Vereinigung wird anlässlich der Jubiläumsversammlung gewürdigt werden. 
Man kann bei einem Rückblick feststellen, dass im Laufe der Zeit Ereignisse recht mannigfacher 
Art vorbeigegangen. sind. Es ist aber gewiss, dass ex vor ullem die Schwierigkeiten waren oder deren 
erfolgreiches Überwinden, was am nachhaltigsten und erfreulichsten auf die Stellung und Stärke 


Ihrer Gemeinschaft zurückgewirkt hat. 


Die heutige Zeit birgt ihre besonderen Probleme in sich. Kein Glied unserer Bewegung wird sie allein 
mit. bestem Erfolg meistern können. Wir sind vielmehr überzeugt, dass nur in enger Zusammenarbeit 
erreicht werden kann, was schon unsere Pioniere erstreblen. Der Verein schweizerischer Konsum- 
verwalter wird — wir sind davon überzeugt - auch hier in vorderster Linie tatkräftig mit uns sein 


und mit dem V.S.K. für das Wohl der Konsumenten und ihrer Organisationen einstehen. 


In diesem Sinne danken wir Ihnen nochmals herzlich für Ihre stete und erfolgreiche Mitarbeit und 


wünschen Ihrer Organisation auch zur Jubiläumstagung vollen Erfolg. 
Hit genossenschaftlichen Grüssen 
VERBAND SCHWEIZ. KONSUMVEREINE (V.S.K.) 
Im Namen der Direktion 


Der Präsident: Der Sekretär: 
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Aktuelle Fragen aus der Brennstoffvermittlung 


Bericht über die Frühjahrskonferenz der Genossenschaften mit Brennstoffabteilungen 


Die in gewohnter Weise zu Beginn der neuen Kam- 
pagne organisierte Brennstoffkonferenz befasste sich mit. 
Problemen der Montanunion und mit verschiedenen 
Fachfragen aus der Vermittlung fester und tlüssiger 
Brennstofle. 

Einleitend orientierte der Vorsitzende. Direktor Ru- 
«din, über die Versorgungslage, wobei er die Feststellung 
machte. dass sich die Verhältnisse weiter gebessert ha- 
ben. Die Kohlenförderung Westeuropas verzeichnet im 
abgelaufenen ‚Jahr eine erneute Zunahme. Der strenge 
Winter hat mit den Brennmaterialvorräten überall auf- 
geräumt, so dass für die neue Kampagne günstige Aus- 
siehten bestehen. Leider sind die amtlichen Höchstpreise 
für Brennstoffe aufgehoben worden. Bekanntlich hatten 
wir bei verschiedenen Gelegenheiten für wichtige Kon- 
sumgüter verlangt, dass die Preise nicht freigegeben 
werden. Kaum sind sie aufgehoben, so hört man im 
Handel bereits von Möglichkeiten einer Margenverbes- 
serung reden. Auch vom Ausland her sind Preisauftriebs- 
tendenzen wirksam. Bei der starken Abhängigkeit der 
schweizerischen Brennstoffversorgung vom Ausland ist 
zu gewärtigen, dass sich die Preise unter dem Regime 
der Montanunion noch stärker als bisher nach den In- 
teressen der Produktion riehten. Den verschiedenen 
Preisauftriebstendenzen kann nur mit Erfolg begegnet 
werden, wenn die Verbraucher zusammenhalten. Die 
Auswirkungen des Schuman-Planes verfolgen wir mit 
besonderer Aufmerksanıkeit. Da dieser Plan gegen- 
wärtig viel diskutiert wird, erschien es als angezeigt. 
über unsere Informationen kurz zu berichten. 

Aus den Ausführungen von Dr. Kräuliger über den 
Schuman-Plan seien folgende Angaben wiedergegeben: 


Der am 18. April 1951 in Paris unterzeichnete Vertrag 
über die Gründung einer Gemeinschaft für Kohle und 
Stahl durch Belgien. Frankreich, Holland, Italien, 
L.uxemburg und Westdeutschland möchte einen In- 
teressenausgleich zwischen diesen Ländern im Sektor 
Kohle und Stahl herbeiführen. Es geht um die beiden 
wichtigen Rohmaterialien, die in der Vergangenheit 
zwischen Deutschland und Frankreich viele schwere 
Konflikte hervorgerufen haben. Wir haben es bei der 
Montanunion mit einem Gebilde zu tun, bei dem die Ver- 
antwortung auf wenigen Persönlichkeiten ruht. Die Mit- 
glieder der massgebenden Stelle der Montanunion üben 
ihre Tätigkeit in voller Unabhängigkeit im allgemeinen 
Interesse dieser Gemeinschaft aus. Dies kann sich für uns 
vorteilhaft oder nachteilig auswirken. Auf jeden Fall ist 
es sehr zu begrüssen, dass der Bundesrat eine Dele- 
gation zur Interessenwahrung am Sitz der Montanunion 
beorderte, um jederzeit den nötigen Kontakt mit den 
massgebenden Leuten zu haben. wenn es Differenzen zu 
bereinigen gibt. 


Erzgraro 
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Wie will der Schuman-Plan seinen Zweck erreichen ? 
Durch Abschaffung der Zölle und jeglicher Abgaben so- 
wie aller mengenmässiger Beschränkungen für Koble 
und Stahl zwischen den beteiligten sechs Ländern. In 
Jen Gebieten der Montanunion sollen niedrigste Preise 
angestrebt werden. Die Exportpreise sollen «angemes- 
sen» sein. Eine ihrer Hauptaufgaben sieht die Montan- 
union in der Sicherstellung der regulären Marktversor- 
gung sowohl «der sechs Länder als auch anderer regel- 
mässiger Absatzgebiete. Als weitere Ziele erwähnen wir: 


die Steigerung der Produktion, 

die Rationalisierung der Verteilung. 

ılie Vereinheitlichung «der Konkurrenzbedingungen, 
die Bekämpfung unlauteren Wettbewerbs und 

die Abschaffung von Kartellen. 


Für die Schweiz ist es wichtig, lür die mengenmässige 
Sicherstellung ihrer Versorgung in \angelzeiten gewisse 
Garantien zu erhalten. Hinsichtlich der Preise besteht 
die Gefahr, dass Vorteile für die am Schuman-Plan be- 
teiligten Länder auf Kosten Dritter (zum Beispiel der 
Schweiz) gesucht werden. Die neuen Preise wurden be- 
reits auf Grund von Abmachungen der Montanunion 
festgesetzt. In Deutschland beabsichtigte man, die 
Preise für alle Kohlen leicht zu erhöhen. Luxemburg und 
Frankreich sollen jedoch mit Preiserhöhungen auf ihrem 
Industriebedarf nicht einverstanden gewesen sein, 50 
dass Deutschland den Ausgleich bei Hausbrandkohlen 
suchen musste. Nachdem Dentschland Industriekoblen 
nach Frankreich und Italien zu liefern hat, ist zu be- 
fürchten, class unser Land in Mangelzeiten die benötig- 
ten Mengen vielleicht nicht gänzlich erhalten wird. 

Ein weiteres Problem ist «die Frage «des deutschen 
Kohlenverkaufs, die bisher durch ein gemeinsames Ver- 
kaufskontor geregelt war. Da es unter dem Schuman- 
Plan keine Kartelle geben soll, wurde dieses Kartell am 
31. März aufgelöst und in sechs Absatzorganisationen 
aufgegliedert, die jeweils den Verkauf für einen genau 
festgelesten Kreis von Zechen übernehmen. Diesen sechs 
Gesellschaften ist als Dachorganisation noch die Ruhr- 
kohle-GmbH übergeordnet. Der rheinische Braun- 
kohlenbrikettverkauf wird von der Dekartellierung 
nicht betroffen. Hingegen scheint «las Gefüge anderer 
Gruppen nicht mehr so fest zu sein wie zuvor. 

Bei der zunehmenden Bedeutung des Heizöls darf man 
annehmen, dass mit Preisexperimenten bei Kohlen 
vorläufig eine gewisse Zurückhaltung geübt wird. Bs ist 
jedoch nicht ausgeschlossen, class mit der Zeit aus dieser 
Neuordnung für unser Land sowohl hinsichtlich der 
Preise als auch der Versorgung unerfreuliche Verhält- 
nisse resultieren. Möge es unserer Delegation gelingen. 
befriedigende Lösungen zu finden. 


Erhältlich durch den V.S.K. Basel 


Das ideale Motorenöl für Benzin- und 
Dieselmotoren 


Über (lie Marktlage in festen Brennstoffen berichtete 
‚Jean Castella von der Brennstoffabteilung des V.S.K. 
u.a. wie folgt: 


Wenn keine ausserordentlichen Kreignisse eintreten, 
darf angenommen werden, dass in festen Brennstoffen 
in preislicher Hinsicht keine Überraschungen zu ge- 
wärtigen sind. Für die wichtigsten Komponenten der 
Brennmaterialpreise, nämlich die Frachten und Löhne, 
sind Reduktionen nicht zu erwarten. Industriekohlen 
stehen in reichlicherem Masse zur Verfügung als Haus- 
brandkohlen. 

Auf Braunkohlenbriketts ist ein bescheidener Preis- 
abschlag eingetreten. Überdies wird ein Sommerrabatt 
gewährt. Die beliebten Braunkohlenbriketts «Union» 
«dürften lose und in Bündeln in genügenden Mengen und 
in guter Qualität geliefert werden können. 

Brennholz steht zurzeit in beliebigen Mengen und zu 
günstigen Bedingungen zur Verfügung. 

Halbfettkohlen werden aus Deutschland und Holland 
in einwandfreier Qualität geliefert. Bei dieser Sorte sind 
Preiserhöhungen zu verzeichnen. 

Mit Anthrazit wird die Schweiz hauptsächlich von 
Deutschland versorgt. Holland beabsichtigt, die Aus- 
fuhr nach unserem Land ab I. Mai wieder aufzunehmen. 
Für Ruhrprodukte sind die Preise erhöht worden. Ein 
Teil der Preiserhöhung bei der Produktion wird während 
der Sommermonate durch die schweizerische Verkaufs- 
stelle aufgefangen. Bei den Händlerpreisen wirkt sie sich 
erst ab I. Oktober voll aus. 

Die grosse Übernahmefreudigkeit für Ruhranthrazit 
im Monat März hat befürchten lassen, dass sich dies im 
April und Mai entsprechend negativ auswirken werde. 
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Da dies zuzutreffen scheint, möchten wir folgendes in 
Erinnerung rufen: 

Vor zwei Jahren wurden im April und Mai erhebliche 
Mengen der Bezugsansprüche nicht übernommen, die 
später fehlten, so dass ein regelrechter Mangel entstand. 
Der Handel muss auch heute noch die Mengen gleich- 
mässig übers ganze ‚Jahr verteilt übernehmen. Die pro 
rata nicht bezogenen Mengen verfallen. 

Es ist zu befürchten, dass im August und September 
im Hinblick auf die am 1. Oktober zu erwartende Preis- 
erhöhung die benötigten Mengen grösser sein werden als 
die lieferbaren und dann vielleieht unangenehme Über- 
raschungen eintreten könnten, wenn bis Ende September 
nicht alles ausgeliefert sein wird. Wir bitten «die Genos- 
senschaften, dieser Angelegenheit ihre besondere Aut- 
merksamkeit zu widmen. Die Gruben werden im August 
und September nur je ein Zwölftel der abgeschlossenen 
Mengen zur Verfügung stellen. Die Vereine, die schon 
jetzt einen Teil ihres Anthrazitbedarfes eindecken, sind 
bestimmt gut beraten. 

Anthraziteier sind in guter Qualität und preiswert 
erhältlich. Dieses Brennmaterial kann in allen Heizungen 
verwendet werden. 

Die Versorgungsaussichten in Brechkoks sind besser 
als in früheren Jahren. Wahrscheinlich wird der Bedarf 
restlos gedeckt werden können, sofern nicht auf be- 
stimmten Provenienzen beharrt wird. Ein bescheidener 
Preisaufschlag ist eingetreten: er beziffert sich auf 
Fr. 25.- per 10 t bei den Körnungen 60/’90, 50/50, 40/60 
und 30/50 mm. Der Preis für 20/40 mm bleibt unver- 
ändert. Auf Brecehkoks werden Sommerrabatte gewährt. 
Die volle Preiserhöhung wird sich erst ab 1. Oktober 
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Langenthaler Porzellan mit blauem Sintertechnik-Dekor 
Ein Beispiel Schweizer Eigenart und Wertarbeit 
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bei den Händlerpreisen auswirken. In der Körnung 
20:40 nım stellt die Produktion nach wie vor nur 25°, 
der abgeschlossenen Mengen zur Verfügung. Bei unseren 
Genossenschaften besteht der Bedarf zu 60°, aus der 
Körnung 20/40 mm. Es bedarf daher besonderer An- 
strengungen des V.S.K., um diese Mengen in 20/40 mm 
gänzlich zu beschaffen. 

Obwohl die Vorkriegsqualität noch nicht erhältlich 
ist, erlaubt Anthrazit «Kristall» eine sparsamere und 
komfortablere Heizung als Koks. Im Vergleich zum 
Brechkoks ist Anthrazit «Kristall» 15-20°, wirtschaft- 
licher und zudem in der Wartung der Feuerung bequemer. 

Da die Förderung in den Gruben gleichmässig erfolgt, 
muss die Produktion gleicehmässig auf das ganze Jahr 
verteilt abgenommen werden. In den Produktionsgebie- 
ten erhalten die Verbraucher im allgemeinen erst im 
Herbst ihr Brennmaterial. so dass während des Sommers 
der Schweiz möglicherweise zusätzliche Mengen zur Ver- 
fügung stehen. Im Interesse der Beschaffung genügender 
Mengen sei somit dringend empfohlen, das Kohlenge- 
schäft während des Sommers zu forcieren, besonders im 
Hinblick auf die Sommerrabatte. 

Der V.S.K. wird sich bemühen, allen Wünschen seiner 
Vereine nach Möglichkeit zu entsprechen und hofft, 
dass es in verständnisvoller Zusammenarbeit in der 
Kampagne 1953/54 gelingen werde, weitere Fortschritte 
zu erzielen. 

Aus der anschliessenden rege benützten Diskussion 
war zu vernehmen, dass seit der Aufhebung der Höchst 
preise im Handel da und dort: von der Notwendigkeit 
von Margenverbesserungen gesprochen wird. Die Kon- 
ferenzteilnehmer sind sich einig, dass Margenerhöhungen 
nicht in Frage kommen. Wir werden noch in einer Publi- 
kation in unserer Presse gegen solche Bestrebungen 
Stellung nehmen. Auf einzelnen Plätzen wird den Ge- 
nossenschaften die Gewährung der Rückvergütung zu 
erschweren versucht. Gegen alle diese Machenschaften 
muss energisch opponiert werden. 


\\ SPRITZWERK 


Einzig dieser Netzbandofen 
erlaubt gleichen Tempe- 
raturverlauf, somit gleiche 
Kruste und Brotform wle Im 
Halzofen. Der Universalofen 
für jedes Gebäck vom Zwle- 
back bls zum Grossbrot. 
Referenzen: Konsum - Bäk- 
kerelen Bern und Lausanne. 


Samenhandlung 


Pautex AG. 


Lausanne 


V.S.K.-Lieferant 
Gemüse- und Blumensamen 
Vogelfutter 


TH. BAUMANN 
BERN-BÜMPLIZ 
Telephon (031) 660155 


Avenue du Rond-Polnt 18 
Telephon 26 3714 
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Vertragslieferänt 
NOVELECTRIC AG. ZÜRICH 
Claridenstrasse 25 . Telephon 239766 


Unsere lichttechnische Abteilung steht Ihnen für 
Beleuchtungsprojekte aller Art zur Verfügung. 


GEGR. 1876 AESCH/BASEL ' TEL.061 64521 


Über die Besprechung von Werbe- und Propaganda- 
fragen möchten wir festhalten, dass beim V.S.K. wie- 
lerum Schaufensterstreifen erhältlich sind. Es wird spe- 
ziell empfohlen, in clen nächsten Wochen von diesen 
Streifen Gebrauch zu machen. Die bisherigen Erfah- 
rungen mit diesem Werbemittel waren sehr gut. 

Wie letztes ‚Jahr organisiert ‚John Plattner, Chef der 
Technischen Propaganda des V.S.K., gegenwärtig die 
Bereitstellung von Preislisten. Das heimelige Sujet 
auf der Deckseite soll für die Kampagne 1953/54 bei- 
behalten werden. Eine solch präsentable Preisliste stellt 
(lie Grundlage der Brennstoffwerbung dar und kann 
nach Belieben mit Inseraten. Schaufensterstreifen und 
Diapositiven ergänzt werden. 


Aus dem anschliessend gehaltenen Referat von 
Dr. Kräuliger über Wissenswertes aus dem Heizölsektor 
seien folgende Punkte hier kurz behandelt. 

Wir haben im kleizöl eine ausserordentlich bewegte 
Kampagne hinter uns. Die Erdölförderungen verzeich- 
nen in den meisten Ölgebieten weitere Zunahmen. Auch 
die Weltvorräte sind gegenwärtig grösser als im Vorjahr. 
In den Norcdhäfen Europas entstehen neue Raffinerien. 
Auch deutsche Interessengruppen richten ihren Blick 
nach unserem Lande. Überraschend schnell ist Italien 
ein bedeutendes Produktionsland von Benzin und Heiz- 
öl geworden. Die Produktionskapazität der italienischen 
Erdölindustrie ist gegenwärtig grösser als der Bedarf, 
so dass in letzter Zeit viel Öl nach der Schweiz geliefert 
wird. Lag früher die Frachtparität ungefähr bei Erst- 
feld, so hat sich «lie Liefergrenze in nördlicher Richtung 
ganz wesentlich verschoben. In absehbarer Zeit wird es e 
sich zeigen, ob persisches Öl via Italien nach dem Kon- Was ist am Lager? 
tinent geliefert werden kann. Nachdem die Zufuhren aus 
dem Süden an Bedeutung zunehmen, wäre es zu be- 
grüssen, wenn die in Frage kommenden Vereine ihren 
Tankraum noch etwas vergrössern würden. 


Den mengenmässigen Bestand jedes einzelnen 
Artikels jederzeit auszuweisen, ist die primäre Auf- 
gabe jeder Lagerbuchhaltung — ist zugleich eine 


Über die neuen Preise, gültig vom 1. April bis 30. Juni Aufgabe, die ADDO-X-5000 hervorragend löst. 
1953, sind die Vereine bereits orientiert. Da das neue DierMaschinellieferuberdiesfdenkvVerkalgogsenıe 
Tankbauprogramm des Bundes erhebliche Mittel be- den Umsatz jedes Artikels. Auf den ersten Blick ist 


anspruchen wird. muss ab 1. Juli 1953 mit einem Preis- 
aufschlag gerechnet werden. Für die Bezüge zu den 
Sommerpreisen ist der Zahlungstermin auf den 31. Juli 
festgesetzt, mit Baissegarantie bis Ende September 1953. 


somit nicht nur die Gängigkeit eines Artikels erkennt- 
lich, sondern auch der saisonmässige Bedarf für 
die Einkaufsdispositionen. 


Was die Preise anbetrifft, empfehlen wir den Genos- Verlangen Sie den Spezialprospekt oder eine unver- 
senschaften, in enger Zusammenarbeit mit dem V.S.K. bindliche Vorführung dieses kleinen Buchungsauto- 
vorzugehen, der sich den Vereinen auch in der Beratung maten mit der grossen Leistung zu niedrigem Preis. 


über Tankbaufragen und Tankcamionprobleme zur 
Verfügung hält. Genossenschaften, die einen Tank- 
camion anzuschaffen beabsichtigen, mögen uns zuvor 
berichten, damit wir sie über die Vorschriften des Ver- 
trages Schiene/Strasse sowie über die technischen In- 
stallationen beraten können. 

Auf die vielen weiteren dargelegten Einzelheiten aus 


der Heizölvermittlung kann im Rahmen dieses Artikels 
nicht eingetreten werden. 


Während in den festen Brennstoffen die Entwicklung 
eine rückläufige ist, sind fürunsere Genossenschaften beim 
Heizöl noch erhebliche Fortschritte möglich; daher die 
besonderen Bemühungen des V.S.K. auf diesem Gebiete. 

Der Vorsitzende, Direktor H. Rudin, verdankte ab- 
schliessend den Vereinen die in der letzten Kampagne 
getätigten bedeutenden Geschäfte und schloss die Sit- 
zung mit einer speziellen Würdigung der 40jährigen ver- 
dienstvollen Tätigkeit von Friedrich Gloor, Leiter der 
Abteilung Brennmaterialien der Konsumgenossenschaft 
Bern. F. Kräuliger 


RUF-BUCHHALTUNG AG., ZÜRICH 
Löwenstrasse 19, Teleton (051) 25 7680 
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Barometer der Wirtschaft 


Der Index der Kleinhandelspreise. der vom V.S.R. Der von den Bundesbahnen bewältigte Verkehr deutet 
quartalsweise berechnet wird (Nrn. 3 und +). liegt nun  aufeine Überwindung des winterlichen Tiefs hin (Nrn. 31 
ebenfalls vor. und zwar zeigt er einmal die Entwieklung bis 35). Die Einnahmen der SBB aus dem Personen- 
der Preise zum Stichtag I. März. Auch dieser Index. der verkehr sowie aus dem konjunkturell cher wichtigeren 
vor allem Nahrungs- und Genussmittel erfasst, daneben Güterverkehr weisen wieder nach oben. Die Zahl der be- 
aber auch Brennstoffe und Seife, reflektiert die langsame  förderten Personen (Nr. 32) hat nach dem kurzen Fe- 
Rückbildung des Preisniveaus. Das Total ist um 2 bruar im März wieder zugenommen und übertraf un 
Punkte bzw. I Prozent zurückgerangen. ein geringes den Stand im letzten Oktober. Im Güter- 

Der Ertrag der Warenumsatzsteuer (Serie 28) hat sich verkehr (Nr. 33) wurde sozusagen (die gleiche Menge an 
ein weiteres Mal erhöht. Gegenüber dem entsprechenden beförderten Tonnen wie im November bewältigt. 
Zeitraum ein Jahr zuvor betrug im letzten ausgewiesenen 
Vierteljahr die Zunahme immerhin 4 Prozent. Der Einen besunders kräftigen Aufschwung hat in der Be- 
Steuereingang wird für das erste Vierteljahr angegeben, richtszeit der Wohnungsbau genommen. Die Zahl der 
doch wurde der der Steuerpflicht unterliegende Umsatz neuerstellten Wohnungen (Nr. 36) hat sich im Vergleich 
hereits im vergangenen Quartal getätigt, das mit dem mit dem jahreszeitlichen Minimum Februar natürlich 
Weihnachtsgeschäft die Jahresspitze aufweist. Waren- stark vergrössert und sie hat auch den Stand im Herbst 
umsatzsteuer und Warenumsatz sowohl im letzten Quar- wieder erreicht. Die Ziffer der zum Bau bewilligten Woh- 
tal wie im ganzen Jahr 1952 lassen jedenfalls noch keinen nungen (Nr. 37) übertrifft gar die cines jeden Monats im 
Rückgang. vielmehr einen erneuten Höhepunkt der abgelaufenen Jahr. 
Geschäftstätigkeit erkennen. 


Economist. 


Monats- 
Wirtschaftastatistische Serien Anbelt; durchschnitt Okt. | Nov. | Dez. } Jan. | Fobr. [ Atrz 
oder Bass I———————| 1952 | 1952 | 1952 | 1953 | 1953 | 1953 
1950 | 1951 | 1952 j 
t 
1. Lebenskostenindex . . . . . . .. |Aug. 1939 = 100) 159 | 167 171 171 171 171 170 
2. davon Ernährung . - . Aug. 1939 = 100 1752| 181 154 186 186 186 184 
SNASIEN: Detailpreisindex total . Ber 1.9.39 = 100 174 181 154 . 182 

4. dito Se Da 1.9.39 = 100 170 176 179 . 177 . . 
5. Grosshandelsindex . . . . . jAug. 1939 = 1000 203| 227) 220| 218| 218| 217 215 
6. Index der Einfuhrpreie ..... . 1938 = 100 204 246 210| 232 232 228 230 
7. Index der Ausfuhrpreise. ... . . 1938 = 100 236 259 259 252 2.18 al 256 
8. Fabrikateeinfuhr, Mengenindex. . . 1938 = 100 168 | 223 191) 201 179 194 173 
9. Rohstoffeeinfuhr, Mengenindex . . . 1938 = 100 135 163 144 131 125 141 127 
10. Lebensmitteleinfuhr, Mengenindex . 1938 = 100 136 | 125 114! 116 140 131 119 
11. Total Einfuhr, Mengenindex . . . . 1938 = 100 147 174 153| 153 149 158 142 
12. Fabrikate Ausfuhr, Mengenindex . . 1938 = 100 148 180 176 212 204 203 170 
13. Total Ausfuhr, Ben nindez Wi: 1938 = 100 142 171 170 206 197 199 167 
14. Einfuhr, total .. . . . Bin u Mill. Fr. 378 493 434 414 42] 430 380 
logausfuhrstotall..2 0.2... u: Mill. Fr. 326 391 396 460 433 466 368 
16. Goldbestand . . . ar Sr Mill. Fr. 6179| 6001| 5848| 5805 | 5812 | 5876 | 5 907 
Nat Deckungsfähige Devi ISCHpeaR- Mill. Fr. 2985| 225] 337| 442 462 491 469 
18. Notenumlauf .. m Mill. Fr. 4240 | 4420| 4596| 4797 | 4842 | 5122| 4 784 
19. Täglich fällige Verbindlichkeiten u Mill. Fr. 2119| 1858| 1692| 1561| 1547| 1454| 1686 
20. Stellensuchende . . . 0m Anzahl 10709 | 4500| 6062| 3933 | 7 253 |12 617 |20 533 
21. Gänzlich Arbeitslose ....... Anzahl 9599| 3799 | 5314| 3218 | 6 295 |11 726 |19 335 
22. Gesamteinnahmen Zollverwaltung. . Mill. Fr. 49 5l 50 59 45 46 42 
23. Börsenumsätze (Zürich und Basel) . Mill. Fr. 534 572 669 545 561 740 818 
24. Wertumesätze im Kleinhandel .. . 1949 = 100 106 113 114 113 121 166 120 
25. do. Nahrungs- und Genussmittel . . 1949 = 100 1065| 110) 115] 109 117 149 108 
26. Schlachtungen in 43 Städten. . . . 1000 Tiere 57 57 62 62 62 8 67 
27. do. Schlachtgewicht . ...... Tonnen 5804 | 5922| 6091| 6887 | 6605 | 7131| 6 324 

28. Warenumsatzsteuer! ....... Mill. Fr. 104 107 114 2 ‘ 117 . 
29. Gesamtumsatz Postcheck . . . . . Mill. Fr. 8279| 9244 | 9672|10 243 | 9446 |11 006 |11 350 
30, davon Giroverkehr . . 0.40, Mill. Fr. 6761 | 7589| 7926| 8387| 7708| 8774| 9493 
31. Verkehrseinnahmen der SBB ... Mill. Fr. 49 55 56 60 49 56 48 


32. davon Personenverkehr . ... . Mill. Fr. 22 23 
33. davon Güterverkehr . . R Mill, Fr. 27 32 
34. Personenverkehr SBB (Beförderte) & 1000 Personen |16 158 |16 792 
35. Güterverkehr SBB (Beförderte) 4 1000 Tonnen | 1503 | 1797 
36. Neuerstellte Wohnungen Anzahl ı1l1 | 1300 


25 24 
3l 36 
17 736 
1623 
1189 


25 
30 31 27 

15 958 119 548 |17 117 
1598 | 1538| 1367 
1369 998 | 1115 


37. Baubewilligte Wohnungen . . . . . Anzahl 1493| 1327| 1237 1371| 1473| 1299 
38. Inlandverbrauch elektr. Strom . . . Mill. kWh 706 803 833 814 859 874 
39. Konkurseröffnungen, total. . . . - Anzahl gi 63 57 79 56 52 
40. Landw. Produkte, Preisindex. . . . 1948 = 100 95 96 97 98 97 96 
41. Landw. Produktionsmittel, Preisindex 1948 = 100 96 102 105 105 105 104 


42. Zigarettenproduktion . . .... - Millionen 564 | 584| 0624 690 621 


! Quartalsdurchschnitt % Schätzung 
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Kreiskonferenzen 


Frühjahrskonferenz des Kreises IXa 


am 26. April 1953 in Wildhaus 


Wildhaus, der schön und sonnig gelegene Fremden- 
kurort des oberen Toggenburges, war «liesmal der Ta- 
gungsort des Kreisverbandes IXa des V.S.K. Warme, 
verlockende Sonnenstrahlen schienen in den Hirschen- 
Saal, als Kreispräsident Rud. Störi, Gemeindepräsident 
von Hätzingen, «die 83 anwesenden Delegierten und 
Gäste begrüsste. Sein besonderer Gruss galt Direktor 
H. Rudin vom V.S.K. sowie dem neuen V.S.K.-Ver- 
treter Jos. Winiger und den zahlreich erschienenen Ab- 
geordneten der genossenschaftlichen Frauenvereine. In 
kurzen Zügen streifte er die heutige weltpolitische und 
wirtschaftliche Lage. In bezug auf die wirtschaftliche 
Landesverteidigung erinnerte er an den Aufruf zur 
Erneuerung der Notvorräte, die aber immer noch nicht. 
in dem Masse durchgeführt wurde, wie es wünschens- 
wert wärc. Eine Befragung unter 2000 Familien hat 
ergeben, dass über 40% ohne Notvorrat sind, also 
gleichgültig über die Sache hinweggehen. Während es 
in andern Ländern noch nieht möglich geworden ist, die 
Teuerung zum Stillstand zu bringen, hat sich bei uns 
der Lebenskostenindex stabilisiert. Der Verband schweiz. 
Konsumvereine konnte seinen Umsatz wiederum um 
14,5 Millionen steigern; der Kreis IXa bezog für 
Fr. 13518 974.- Waren, das heisst für eine Viertel- 
million Franken mehr als im Jahre 1951. Von unseren 
31 -Vereinen haben 23 mehr und $ weniger bezogen. 

Ehrend gedachte die Versammlung eines verstor- 
benen Genossenschafters: Im 58. Altersjahr ist 


(leory Vögeli, 


Präsident des Konsumvereins Linthal-Ennetlinth, von 
uns gegangen. Wer hätte gedacht, als er im Herbst noch 
unter uns weilte, dass dieser baumstarke Mann im 
Frühling nicht mehr sei ? 


TOLEDO-Preisberechnungswaage Mod. 1110 
Die Waage mit dem magischen Auge 


\ \vaya sm 
 — 
% 

ein langes Rechnen mehr. en e 
ehler sind ausgeschallel 
[Ein Blick auf die beleuchlete 
Skala und: der Preis Ist 
jaut sichtbar. ferlig ausge- 
schne! ableshar. Die Talado- 
Preisberechnungswaage 
ichert den vollen Ertrag. Es 
gibt auf der ganzen Weltkeine 
Waage. die es In der Form, der 
Präzision. den neusten tech- 
mischen Erfindungen und Ver- 

besserungen mit der Toledo- _ 
Preisberechnungswaage 
Mod. 1110 aufnehmen kann. 


Senden Sie mir bitte unverb. Prospekt von TOLEDO-Waage Mod.1110 
Name 


‚Jahresbericht und ‚Jahresrechnung des Kreisverban- 
des gaben zu keiner Diskussion Anlass und wurden den 
Erstellern unter bester Verdankung abgenommen. Als 
Vertreter unseres Kreises in den Verwaltungsrat des 
V.S.K. soll der Delegiertenversammlung des V.S.K. in 
Zürich unser Kreispräsident, Rud. Störi, Hätzingen, 
vorgeschlagen werden. Als neues Vorstandsmitglied in 
den Kreisvorstand wurde einstimmig Emil Spörri. Kon- 
sumverwalter, Näfels, gewählt. 

Mit sehr grossem Interesse folgte die Versammlung 
dem Referat von Direktor H. Rudin. Auch er streifte 
die Auswirkungen der weltpolitischen Lage auf die 
Konjunktur. Das Jahr 1952 ist als Jahr der Konsoli- 
dierung mit Baisseerscheinungen zu betrachten, clies 
hauptsächlich auf Zucker, Schmalz, Baumwolle. Wolle, 
Gummi und Kupfer. Ein leichter Rückgang der Einfuhr 
konnte festgestellt werden. Der Index konnte per Ende 
Jahr auf 171 (wie anfangs Jahr) stabilisiert werden, ob- 
schon er im Jahresmittel um 3,3%, höher war als im 
Jahre 1951. Durch den Rückgang des Importes, wert. 
und mengenmässig, und einen wertmässigen Aufstieg 
des Exportes - mengenmässig ist er gesunken — konnte 
unsere Handelsbilanz verbessert werden. 

In vergangenen und kommenden Volksabstimmungen 
wahrte der V.S.K. stets die Konsumenteninteressen und 
wire sie weiterhin zu wahren suchen. Schade ist, dass 
bei dler Beratung der eidgenössischen Finanzvorlage im 
Nationalrat die Ausgleichssteuer in die Vorlage ein- 
bezogen wurde. Dieser «Erfolg» der Genossenschafts- 
gegner muss - wenn nicht der Ständerat sich eines Bes- 
seren besinnt — die Konsumvereine unweigerlich zu 
Gegnern der Vorlage machen. Die Versammlung hiess 
denn auch einstimmig eine 


Resolution 


gegen die verfassungsmässige Verankerung der Aus- 
gleichssteuer durch die Bundesfinanzreform gut, wie sie 
bereits vom Kreisverband IIIa angenommen worden 
war. (Vgl. unseren Bericht in Nr. 18.) 

In unserem Kreise sind Schwanden und Netstal die 
ältesten Konsumvereine, sie wurden im ‚Jahre 1864 ge- 
gründet, während Rappers- 
wil, das im Jahre 1911 ge- 
boren wurde, als Benjamin 
betrachtet werden kann. In 
der Bezugsrangliste des 
V.S.K. erscheinen Buchs 
im 45., Mels im 65. und 
Schwanden im 80. Rang, 
währenddem Weesen im 
546. Rang als kleinster Be- 
züger gilt. 


In der Diskussion klagte 
ein Vertreter des Sarganser- 
landes über die Absatznot 
des einheimischen Weines 
und hofft, dass durch die 
Vermittlung des V.S.K. 
diesem Übelstande even- 
tuell etwas abgeholfen wer- 
den könne. Die Qualitäten 
dieses Oberländer Weines 
sind wirklich gut und jenen 


——— NEUE 
OLED 
AG. ZURICH 


LÖWENSTRASSE 30. TELEPHON [051] 237653 


Adresae 


des Tirolers ebenbürtig, 
leider aber noch zu wenig 
bekannt. 
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Anlässlich des Mittagessens riehtete die Delegierte 
des Genossenschaftlichen Frauenbundes der Schweiz 
ernste Worte an die Anwesenden. 

Das Anerbieten des Ronsumvereins und des Kur- 
vereins Wildhaus, eine Fahrt mit dem Sesselilift in 
luftige Höhe, wurde von den Delegierten mit Dank an- 
genommen. 


Zur Einführung von Bastelkursen 
für Hausfrauen 


Es war eine überaus glückliche Idee. die das Genossen- 
schaftliche Seminar im Freidorf mit der Einführung die- 
ser Kurse verwirklichte. Versuchsweise dauerten sie nur 
21, Tage. wir sind aber davon überzeugt, dass diese kurze 
Zeit nieht genügt, wenn die schönen Arbeiten, die unter 
ler Leitung von Frl. Wehrli. Hauswirtschaftslehrerin. 
gemacht wurden. auch zu einer bleibenden Bereicherung 
der Teilnehmerinnen werden und durch diese in den ge- 
nossenschaftlichen Frauenvereinen an andere Hausfrauen 
weitergegeben werden sollen. Dazu braucht es minde- 
stens eine Woche. 

Die Kurse fanden in der Haushaltungsschule des Ge- 
nossenschaftlichen Seminars statt, wo die Teilnehmerin- 
nen ineinerheimeligen Atmosphäre eine Familie bildeten. 
Die Auswärtigen bezogen ihr Quartier im Hause. Gekocht 
und gebacken wurde ebenfalls durch Kursteilnehmerin- 
nen unter Anleitung von Frl. Wehrli. Schon in der Küche 
wurden uns viele «V’örteli» und Geheimnisse der Koch- 
kunst verraten. die für den Alltag wichtig sind. 

Die erste Arbeit begann mit dem Modellieren von Pup- 
penköpfen. Tieren und Kasperlifiguren aus Papiermache. 
Wir erlernten auch die Herstellung dieser Masse, die ver- 
blüffend einfach und billig ist. 

Mit viel Humor wurde diese für uns neue Technik 
immer wieder geübt und das Resultat gegenseitig ver- 
glichen. und ieh brauche kaum zu sagen. dass oft die 
erstandenen Fabelwesen zu grosser Heiterkeit Anlass 
gaben. Üben und immer wieder üben ist eben auch hier 
(die Hauptsache. 

Die zweite Technik. in die wir eingeweiht wurden. galt 
dem Modellieren von Rohkalbleder. Jede Teilnehmerin 
entwarfeine Zeichnung (kopieren war nicht erlaubt). und 
so entstanden die hübschesten Gegenstände: Zigaretten- 
etuis. Photoalben, Schreibzeugbehälter, Schlüsseletuis 
und anderes mehr. 

Alle Teilnehmerinnen waren hochbeglückt. wenn sie 
die fertige Arbeit in den Händen hielten. Viele darunter 
durfte man ohne weiteres als kunstgewerbliche Arbeiten 
gelten lassen. aber unter der kundigen und beharrlichen 
Leitung von Frl. Wehrli war jaauch gar nichts anderes zu 
erwarten. Damit ja kein Leerlauf eintreten konnte, wur- 
den die Wartepausen. die es naturgemäss gab (Trocknen 
der Arbeiten), mit Knüpfen und Weben von Bast ausge- 
füllt. Aus diesen Arbeiten entstanden Netze für Pflanzen- 
hängeampeln, die jedem Heim zur Zierde gereichen. Bei 
fröhlichem Gesang wurde auch diese Arbeit mit Freude 
erlernt. wenn auch oft die Finger schmerzten vom 
Flechten. 

Für eine für die teilnehmenden Hausfrauen wertvolle 
Bereicherung des Kurses sorgte Dr. A. Stadelmann mit 
seinem Referat über die Kosten der J,ebenshaltung in der 

Schweiz mit einem anschliessenden «Abstecher» nach 
Amerika zur Gegenüberstellung der geradezu giganti- 
schen Verbrauchsziffern. 
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Alles in allem darf gesagt. werden, dass in dieser kurzen 
Spanne Zeit sehr viel geleistet wurde und dass diese Tage 
allen Teilnehmerinnen in guter Erinnerung bleiben wer- 
den. Der Zweck dieser Kurse aber ist, nicht nur für sich 
lernen zu wollen, sondern das, was gelernt wurde, weiter- 
zugeben, damit ein möglichst grosser Teil von Frauen 
davon profitieren kann. Es sollen Kader gebildet werden, 
und aus dieser Mitte heraus soll das Gelernte weiter aus- 
strahlen in die genossenschaftlichen Frauenvereine. Des- 
halb wird diesen Herbst ein Wiederholungskurs statt- 
finden. und die Präsidentinnen unserer genossenschaft- 
liehen Frauenvereine seien jetzt schon darauf aufmerk- 
sam gemacht. Dem Genossenschaftlichen Seminar und 
seinem Leiter gebührt aber jetzt schon unser Dank und 
ebenso auch Frl. Wehrli für die mustergültige Durch- 


führung dieser Kurse. Wir kommen wieder im Herbst. 
R. M. 


Bibliograp 


Aus der Beruisberatung. Der Schweizerische Verband für Be- 
rufsberatung und Lehrlingsfürsorge hat zu seinem S0jährigen 
Bestehen einen Sonderdruck der Zeitschrift «Berufsberatung 
und Berufsbildung» herausgegeben. Diesu Zextschrift bietet auf 
80 Seiten einen überaus vielfültigen Überblick über die Aufgaben 
und Ziele dieser Organisation, ergänzt durch uaufschlussreiche 
Tabellen über die Entwieklung der Zuhl der Ratsuchenden, die 
Plazierungen und Vermittlungen von 1934 bis 1951 sowie über 
die kantonale Gesetzgebung über Berufsberntung und Berufs- 
bildung. 18 ausführliche Textbeiträge vermitteln einen leben- 
digen Querschnitt dureh den heutigen Stund der schweizerischen 
Berufsberatung und ihre Entwicklungstendenzen. Die umfus- 
sende Publikation ist heim Zentralsekretariat für Berufsberatung, 
Postfach Zurich 22, solange Vorrat zu Pr. 3. erhältlich. 


ENDLOS-FORMULARE 


mit Führungslochung 


für Tabuliermaschinen der Lochkartensysteme 


liefert Ihnen die Spezialfirma 


PARAGON CO. LAUSANNE S.A. 


Rue de Gen&ve 74 I Telephon (021) 24 76 81 


u a 


Aus unserer Bewegung . 


Umsätze 1950]31 1931/52 0 
Brunnen-Ingenbohl 193 000. 558 200.— Ba 
Frutigen 294 000.- 338 300.— 15.1 
Mellingen >11 200, 559 000. 2,3 
Stabto s10 900. 911 000, 18) 
1931 1952 % 
Besuzio 114.000. 116 700. 2,4 
Beverin 334 700. 571 300.— 6,8 
Bex 1349 000. 1 389 800.— 2.0 
Le Brassus 618 100. 664 200.— 75 
Bre-Aldesago 149 000. 130 900.— 1,3 
Breno 109 400.— 132 200.— 20.8 
Brig . 2491 900.— 307 200.— Eu 
Broc i I 15-4 000. I 108 900.— 3.8 
Brusino-Arsizio 30 100. 85 500.- + 6,7 
Büren a.A. 368 S00.- +28 .000.— + 15,8 
Bulle 1 022 800.- 1.074 190.- +5 
Canobbio 1:44 600. 156 000. + 853 
Custol S. Pietro 17.4. 900. 208 900. 19,4 
Chur 1 124 700. 4 795 600.— 16,3 
Dino : 2... 5 73 900. su Gun, - 6,2 
Erstfold 0. R 3 142 000.- 3.411.000. 3,6 
Frenkendorf-Füllinsclorf 1.080 505.- I 107 200. 2) 
Gonestrorio . . . R 204 100. 223 400, 95 
Gerlafingen . 2.047 400. 2221 400.— 8,5 
sudo Fe k 118 000. 117 300. 0,6 
Herisau er I 464 700. 1 833 900.— en 
Horgen 3 191 -400.- 3 332 500. 5 
Hanz Nr a 846 500, 399 800. 
Kreuzlingen . s 2 653 700. 2 312 200.— 
Lamono De R 161 600. 17-4 300. 
Lodino . . . . E 150 900. 22] 600.— 
Lugano 1 637 500.— 1 707 400.- “ 
Magden 103 100. +1 600. - 9,6 
Melano 128 zun. 131 400. u 
Mendrisio 208 zum, 224 200.- 7.4 
Moöhlin . 93 800.— 016 500.— De 
Morcotu 3 2 9000, 158 100. — 0.6 
Neuchätel . . ger 6.067 500. 6.447 S00.— 6.3 
Niederbipp . . . . .» 1515 000. 1 615 500. - 6,6 
Novaggio 214 SV0. 248 200. -15,5 
Olten a aeikrin IN. 1: 445 500. — a 
Üae 6, ie 1 175 600. 1 196 000. — + 17 
Bisterlen : . . .. . 785 300.— S-+46 700.— as 
Ponte-Iresa .... 99 600.— 103 +00.- 3.4 
Riggisbarg . . . . . 85 20U.— 115 300. -33.3 
Rivera . le 300 400. 425 000.- - 6,5 
önmuden . . .» .. . 2) .- 255 500.— 11,9 
SU ee ne 13332 1 +18 300.— 6.4 
Beinen. .2...00.% 2888 90U.- 3 233 000.— -11,8 
St-Mauriee 856 700.— 9339 700. 17 
Tramelan 1 910 700.— 1 854 600. en 
Turgi 1 150 100.— 1.232 100. 6,3 
Uster 2048 600.— 2124 900.- 3,7 
Utzenstorf 408 200.— 462 400.— 13,3 
Uzwil 2 5397 900. 2 700 500.— 3,9 
Vallorbe Sr I 314 300.— 1343 400.— 2.2 
Vevoy-Montraux 1.063 100.— 5.267 600.— 6.1 
Wädenswil-Richterswil 1693 200.— 1538 900.— 8.6 
Wald Re 1642 500.— 1670 500. (\ag 
Wettingen . » . .....2620300.— 27.44 100.- 4,7 
Winterthur . . . . . 14 374800.— 15332 s0U.- - 6,3 
Zofingen 5 305 300.— 5 805 000.— Fila 
1951]52 1952]53 % 
Davos 2 425 700.— 2490 300. 27 
Nouondorf 421 100.— 461 400.— - 9,6 
Schiers 531 900.— 570 900, 7, 
Spiez, e 869 000.— 160 000.- - 10,5 
St-Ursanne . . . ... 1275700. 1288000. + Ol 
uni 192 200.— >22 400.- 15,7 
Tavannes 926 300. + 99 
Toni 755 87 600.— +16 


Chur. - Die sneuc» Konsummetzyerei am Cusinoplatz. Die Meiz- 
gerci dos Consumvereins Chur am Casinoplatz ist in Laufe des 
letzten Winters mit einem veranschlagten Aufwand von 250 000 


Delegiertenversammlung des V. S.K. 


5.7. Juni 1953 in Zürich 


Wir machen unsere Vereinsverwaltungen darauf 
aufmerksam, dass die Anmeldungen für die dies- 
jährige Delegiertenversammlung bis spätestens 
9. Mai zu erfolgen haben. Wir bitten alle Ver- 
bandsvereine, «ie sich noch nicht angemeldet 
haben, dringend, sieh unbedingt an dieses Da- 
tum zu halten. Bei später eingehender Anmel- 
dung muss mit ungünstigerer Hotelzuteilung ge- 
rechnet werden. 


DENEEBEREEEEBERENEEERERENEMmME 
BEBNSABNENSENENENEENBREERNENNNE 


Franken vollstandig umgebaut worden, und am 15. April wurde 
der lokalen Presse Gelegenheit geboten, den gesamten Metzgerei- 
betrieb zu besichtigen. 

Die in einem vereinseigenen ulten Gebäude untergebrachto 
frühore Metzgerei wies verschiedene Unzulängliehkeiten auf, dio 
den Betrieb wesentlich erschwerten. Mit der Ausarbeitung der 
Umbaupläne wurde Architekt Strub von der Ladenbauabteilung 
des V.S.K., Basel, betraut. Es galt in erster Linie, mehr Raum 
für einzelne Betriebszweige zu schaffen und durch eine andero 
Anordnung eine rationellere Arbeitsweise zu ermöglichen. Ange- 
strebt wurde auf der ganzen Linie eino moderne, aber vor ullum 
praktische Lösung. 

Die Besichtigung unter Führung von Metzgermeister Müller 
vermittelte den Eindruck, duss das Ziel auf der ganzen Linie 
erreicht wurde. Ja, man ist eigentlich überrascht. dass es möglich 
war, unter den gegebenen sehr ungünstigen Voraussetzungen 
einen derart rationellen und modernen Betrieb zu schaffen und 
die Planlosigkeit des alton Gebäudes durch eine gutdurehdachte 
Neueinteilung zu ersetzen. Der neue Fleischlieferungszugang vom 
Paradiesplatz her bedeutet an sieh schaun eine wesentliche Er- 
leichterung des ganzen Betriebes. Eine Gleitbahn, verbunden mit 
einem Elevator, hringt eine weitere Entlastung - im wörtlichen 
Sinne - für das Personal, indem die Ware mühelos dorthin be- 
fördert werden kann, wo sio benötigt wird. Die modernen Wurst- 
inaschinen sind so angeordnet, dass die Verarbeitung des Fleisches 
in einem Gang, sozusagen nach der amerikanischen Fliessband- 
inethode erfolgt. Die Wurstküche ist mit modernsten vollauto- 
matischen maschinellen Einrichtungen versehen. Der Lagerraum 
weist als Neuerung eine Luftkonditionierungsanlage auf, die 
nieht nureine konstante Teinperatur, sondern auch einen stabilen 
Feuchtigkeitsgehalt der Luft ermöglieht. Angeschlossen an den 
Lagerraum ist der Ladenkühlraum. der mit dem wesentlich er- 
weiterten, hellen und freundlichen Laden verbunden ist. Grosse 
Schaufenster, ein neuartiges Glasinosaik als Wandverkleidung. 
eine zweckmässige Beleuchtung, kleine Nischen mit Blumen und 
verschiedene andere Details geben dem Verkaufsraum eine 
freundliche Note, während die sehr moderne Einriehtung dem 
Kunden wie dem Personal ihre Aufgabe erleichtert. Als besondere 
Neuerungen sind ein Grill und die neuartige Ventilationsanlage 
zu erwähnen, die die Heizung des Verkaufsladens im Winter und 
dessen Abkühlung im Sommer ermöglicht. Im Erdgeschoss ist 
auch noch der Wurst- und Salzraum untergebracht. Der Maschi- 
nenraum mit vier vollautomatischen Rühlmaschinen und die 
grossen Kühlräume für die Pflichtlager (gegenwärtig sind elf 
Tonnen Fleisch eingelagert) wurden in das Untergesehoss verlegt, 
was zwar mit technischen Schwierigkeiten verbunden war, aber 
nach deren Bewältigung eine sehr gute Lösung ermögliehte. Die 
oberen Stockwerke nehmen die Trockenräume für Wurst- und 
Fleischwaren sowie Aufenthaltsraume für das Personal auf. Auch 
hier hat man eine durchwegs zweekmässige Lösung gefunden. 
Schliesslich sei noeh erwähnt, dass dus Gebäude auch Aussorlieh 
renoviert worden ist, su duss sich heute die Fassade, die ganz mit 
Kunststeinplatten verkleidet wurde, sehr gut in das Gesamtbild 
am Casinoplatz einfügt. 

Anlässlich eines von der Verwaltung offerierten Imbisses gah 
der Präsident des Verwaltungsrates, Otto Hongler, einen Ein- 
blick in die Organisation und den Aufgabenkreis des Consum- 
vereins Chur, der gegenwärtig neben den Verwaltungsräumlich- 
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keiten und einem Magazin im «Wilden Mann» 15 Filialen des all- 
gemeinen Warengeschäftes, ein Kaufhaus an der Storchengasse, 
eine Metzgerei mit einer Filiale, eine Bäckerei und eine Küterei 
umfasst. Zur Warenbeförderung dienen zwei Lastwagen. Der 
Personalbestand erreicht gegenwärtig die Hundertergrenze. Da- 
von sind rund ein Drittel männliche Angestellte, meistens 
Familienväter. 

Der Consumverein Chur spielt als Arbeitgeber für das Ge- 
werbe eine wichtige Rolle. Allein aus dem Metzgereiumbau flossen 
hiesigen Betrieben rund 160 000 Franken zu. Neben dem ausge- 
wiesenen Ertrag von rund 16 000 Franken wurden für Repara- 
turen und Anschaffungen 130 000 Franken abgeschrieben. Für 
Steuern und Abgaben mussten rund SO 000 Franken aufgewendet 
werden. Die totale Lohnsumme, einschliesslich Pensionskassen- 
beitrag. AHV-Beitrag usw. betrug 575 000 Franken. -d- 


(«Der Freie Rätier», Nr. SQ vom 17. 4. 1953) 


Mels. Frauenabende des Konsumvereins Mels, Sargans und 
Ungebung. In den Gemeinden Wangs, Mels, Vilters und Sar- 
gans wurden neulich die Frauen zu gemütlichen Zusammen- 
künften eingeladen. Es war sehr erfreulich, wie zahlreich die in 
den vier genannten Gemeinden eingeladenen Genossenschaf- 
terinnen sich zu diesen Frauenabenden einfanden. Nicht weniger 
als 900 Frauen und Töchter bekundeten durch ihr Erscheinen 
das vorhandene Interesse und folgten mit grosser Aufmerksam- 
keit dem Referat von W. Zwahlen über 


"Entstehung, Zweck und Ziel der Konsumgenossenschaften ». 


Der überall mit grossem Beifall aufgenommene Vortrag zeich- 
nete eindrucksvoll den Weg, den der Verband schweiz. Konsum- 
vereine mit seinen ihm angeschlossenen Konsumgenossenschaf- 
ten seit seiner Gründung gegangen ist. Es wurde mit grosser Be- 
friedigung festgestellt, dass der Konsumverein Mels, Sargans 
und Umgebung mit seinen über 1700 Mitgliedern, mit seinem 
Jahresumsatz von über einer Million Franken, an 65. Stelle 
der Verbandsvereine steht. Dank der sorgfältigen Führung wüh- 
rend des mehr als 60jährigen Bestehens des Vereins konnte sich 
dus Unternehmen gut konsolidieren. Die namhaften Reserven 
ermöglichten es dem Verein schon seit Jahren, 10% Rückver- 
gütung auszuschütten, die jährlich mehr als 120000 Franken 
betragen. 

Im Anschluss an das Referat von W. Zwahlen wurde ein 
wohlschmeckender Kaffee ınit vorzüglichem Gebück aus der 
Kunsumbäckerei serviert. Die gesanglichen, musikalischen und 
theatralischen Vorträge des Personals vom Konsumverein 
brauchten eine heilere Stimmung, bei der sich die Genossen- 
schafterinnen bis gegen Mitternacht amüsierten. Allgemein 
wurde der Wunsch geäussert, der Konsumverecin Mels, Sargans 
und Umgebung möchte den Frauen wieder einmal eine so freu- 
dige Überraschung bringen. («Oberländer Anzeiger») 


Verbandsdirektion 


Am 2.Mai 1953 feierten das 25jährige Dienstjubi- 
läum: Herr Karl Sackmann, Adjunkt in der Abtei- 
lung Getränke, und Herr Albert Schwarz, Adjunkt 
in der Zentralbuchhaltung. 


Wir gratulieren diesen beiden Jubilaren herzlich 
und danken ihnen für ihre langjährige und treue 
Mitarbeit. 


Genossenschaftliches Seminar 


(Stiftung von Bernhard Jaeggi) 


Dem Genossenschaftlichen Seminar wurden überwiesen: 


Fr. 200.— vom Kreisverband X des V.S.K. (Tessin 
und teilweise Graubünden) 


Fr. 100.— von der Landw. und Konsunigenossenschaft 
Magden (Aargau) 


Diese Vergabungen werden hiermit bestens verdankt. 
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Kleine Anzeigen 


Offene Stellen 


Wir suchen für sofort eino Verkäuferin ins Hauptgeschäft mit 
einem jährlichen Umsatz von otwa 400000 Franken (5 Ver- 
käuferinnen). Es handelt sich um ein Gemischtwarengeschaft. 
Geregelto Arbeitszeit, zeitgemüsse Bntlöhnung, Freihalbtag 
Mittwochnachmittag, Ladenschluss werktags 19.00 Uhr, 
Samstag 18.00 Uhr. Nebst Lebensmitteln worden Schuhe, 
Textilwaren, Haushaltartikel geführt. Seriöso Bewerberinnen 
mit Erfahrungen in Schuhen, Textil- und llaushaltwaren 
wollen gefl. ihro Offerten, unter Beilage von Zeugniskopien, 
Photos, nobst Angaben über Gehaultsansprüche unverzüglich 
richten an dio Vorwaltung der Konsumgenossenschaft 
Lengnau. 


Wir suchen zu sofortigem Eintritt jüngern, tüchtigen Bücker- 
Konditor. Arbeitsbedingungen laut Gesamtarbeitsvertrag. 
Bewerbungen mit Photo und Zeugniskopien sind umgehend zu 
richten an Verwaltung Allg. Konsumverein Kreuzlingen. 


Wir suchen auf 1. Septembor oder nach Übereinkunft branchen- 
kundigen, tüchtigen und selbständigen Verwalter (oventuell 
Verwalterehepaar) in unser Hauptgeschäft mit drei Filialen. 
Umsatz ca. 360000 Franken. Autofahrausweis erwünscht. 
Ausführliche Offerten über bisherige Tütirkeit mit den nö- 
tigen Unterlagen, Gehaltsansprüchen und Photo an die Ver- 
waltung dor IXonsumgenossenschuft: Uettligon, Präsident 
Eritz Jenni jun., Uettligen b. Born. 


Wir suchen Verwaälter-Verkänier odor Verkäuier-Ehepaar, wobei 
der Munn die Buchhaltung beherrscht. Bewerbungen ımıt 
Zeugnissen. Photos mit Angabe dor Gohultsunsprücho und 
Eintrittstermin sind bis zum 13. Mai 1953 an die Verwaltung 
des Konsumvereins Kradolf-Schönenborg in Kradolf einzu- 
reichen. 


Stellengesuche 


Bestausgewiesenos Verküufer-Ehepaar in ungekündigter Stel- 
lung, sucht Übernahme einor Lebensmittelfilinlo im Provi- 
sionssystem. Angebote mit Angabe .dos bisherigen Umsutzosund 
der Höhe der Provision unter Chiffro 1.11/91 uam Annoncen: 
agentur R.-C. Mordasini, rue de in Monnaie 3, Genf. 


Der kaufmännischen Lehre entlassener innger Mann der Welsch- 
schweiz, mit guten Vorkenntnissen im Deutschen, sucht 
Stello in der deutschen Schweiz. Bintritt sofort. Offerten an 
F. Paroz, Stand 16, Peseux (NE). 


INHALT: Seite 


Der Verein schweiz. Konsumverwalter feiert an der Jubi- 
läumsversammlung vom II. und 12. Mai 1953 in Vevey 


sein 50jähriges Bestehen. Wir gratulieren herzlich . . ya 
N Jahre Verein schweiz. Konsumverwalter . . . 21a 


Die sechs bisherigen Präsidenten des Vereins schweiz. RK on- 
sumverwalter 

Gruss und Glückwunsch dem Verwulterverein 

Aktuelle Fragen aus der Brennstoffvermittlung 

Barometer der Wirtschaft x a 

Kreiskonferenzen: Frühjahrakonferenz des Kerala 1 A 

Zur kinführung von Bastelkursen fir Hausfrauen 


Hi 


Bibliographie 4 
Aus unserer Bewegung 3 
Delegiertenversammlung des Y est I 2 
Verbandsdirektion x 234 
(ienossenschaftliches Seminar Se 
Kleine Anzeigen . 324 


Inseralenannahme: 


Inseralenageniur R.-C. Mordasini, Genf, run da la Monnaie 3 
Telephon (022) 452 25 

Reklamen Fr. 1.50 per Millımalar bai B3 mm Breila 

Kleina Anzeigen !5 Rp. per Wort, Inserale unter Chillıa Fr. 1. 
Zuschlag 


insertionstarli: 
Annoncen ö0 Rp. per Millımalar bai 40 mm Braila 


